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Wenige Minuten vor dem Unfall hatten Kinder und Jugendliche noch ihren Spaß im Fahrgeschäft. Später löste sich ein Sicherheitsbügel und zu-
mindest ein elfjähriges Mädchen wurde aus dem Sitz geworfen. Bilder: Dünhölter

Unfall in Isselhorst

Kinder stürzen aus Kirmeskarussell
ten Blessuren zur weiteren Beob-
achtung in einem Bielefelder
Krankenhaus“, teilte die Polizei
am Nachmittag mit. Die Ursache
für den Unfall war am Freitag
noch unbekannt. Die Polizei geht
nach ersten kriminalpolizeilichen
Ermittlungen von einem techni-
schen Defekt aus. Es gebe keinen
Hinweis darauf, dass an dem Ge-
rät etwas manipuliert worden sei,
sagte Sprecher Karl-Heinz Steh-
renberg der „Glocke“.

Die Kirmes ist seit Donnerstag-
abend beendet. Das Fahrgeschäft
wurde nach Angaben der Polizei
beschlagnahmt, abgebaut und la-
gert nun auf dem Hof des Betrei-
bers in Rinteln. Der Technische
Überwachungsverein (Tüv) Nord
in Hannover sollte es am Freitag
überprüfen. Ein Ergebnis lag bis
Redaktionsschluss nicht vor.

wurden ins Kinderkrankenhaus
Bielefeld-Bethel gebracht, ein
Kind in ein Gütersloher Kran-
kenhaus.

Der Fahrbetrieb wurde auf An-
weisung des Ordnungsamts der
Stadt Gütersloh sofort einge-
stellt. Fachbereichsleiter Thomas
Habig machte sich an Ort und
Stelle ein Bild. Das übrige Kir-
mesgeschehen lief – getrübt durch
diesen Zwischenfall – weiter.

Vor Ort hatte es zunächst gehei-
ßen, das elfjährige Mädchen sei
aus vier Metern Höhe aus dem
Karussell gefallen und zwei Kin-
der seien durch den Bügel verletzt
worden. Offenbar hatten alle da-
bei noch Glück und erlitten keine
schweren oder gar lebensgefähr-
lichen Verletzungen. „Lediglich
die elfjährige Schwester des Jun-
gen befindet sich noch mit leich-

schäft „Jump Street“ hatten zu-
vor schon zahlreiche Kinder und
Jugendliche ihren Spaß. Es ist
auch als „Fliegender Teppich“
bekannt. 18 Fahrgäste sitzen in
einer Reihe, jeweils sechs werden
bei voller Besetzung durch quer-
laufende Haltebügel gesichert.
Die Plattform rotiert hin und her
und erreicht bei der Fahrt eine
Höhe von vier bis fünf Metern.

Wie die Polizei mitteilte, öffne-
te sich „während der Fahrt einer
der Rückhaltebügel des Karus-
sells und ließ die Kinder aus un-
bekannter Höhe zu Boden fallen“.
Die Eltern hätten während des
Unfalls am Boden gestanden. Die
Verletzten, ein elfjähriges Mäd-
chen, sein neunjähriger Bruder
und ein weiteres zehnjähriges
Mädchen, wurden in Isselhorst
von einem Notarzt versorgt. Zwei

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Bei einem Un-
fall in einem Fahrgeschäft auf der
Isselhorster Kirmes sind am Don-
nerstag drei Kinder im Alter von
neun, zehn und elf Jahren verletzt
worden. Sie fielen nach Angaben
der Polizei während der Fahrt aus
den Sitzen, nachdem sich ein Si-
cherheitsbügel gelöst hatte. Zwei
der Kinder hatten am Freitag das
Krankenhaus wieder verlassen.
Ein Mädchen befand sich noch in
Behandlung.

Was sich genau auf der Kirmes
abgespielt hat, ermittelt die Poli-
zei derzeit. Die Zeugenaussagen
variieren. Der Unfall geschah ge-
gen 14.45 Uhr. Die Kirmes hatte
um 10 Uhr geöffnet. Im Fahrge-

Auf ein erwartet großes Interesse stieß der Antik- und Trödelmarkt in
Isselhorst, bei dem auch Geschirr feilgeboten wurde.
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Namenstage: Justin, Simeon
(1.), Armin, Eugen (2.)

Tagesspruch: Was es auch
Großes und Unsterbliches zu
erstreben gibt: Dem Mitmen-
schen Freude zu machen, ist
doch das Beste, was man auch
der Welt tun kann.

Peter Rosegger
Gedenktage: 1938 Ödön von

Horváth, österreichisch-unga-
rischer Schriftsteller, gestor-
ben. 2008 Yves Saint-Laurent,
französischer Modeschöpfer,
gestorben. - 2. Mai: 1953 Köni-
gin Elisabeth II. von Großbri-
tannien und Nordirland wird
in London gekrönt. 1973 Eröff-
nung des Van-Gogh-Museums
in Amsterdam.

Kalenderblatt

Kulturräume

Zuschlag nur
an Feiertagen

Gütersloh (gl). Bei der Neu-
vermietung von Räumen in der
Stadthalle und im Theater er-
heben die Kulturräume künf-
tig nur an Feiertagen einen Zu-
schlag von 100 Prozent. Im
jüngsten Bericht über die Ent-
geltordnung fehlte der Zusatz
„an Feiertagen“. Wir bitten,
das Versehen zu entschuldigen.

Seit 2008

2,1 Millionen Euro
für Expertisen

Gütersloh (din). Für Gutach-
ten, Moderationen und Work-
shops hat die Stadt Gütersloh
in den Jahren 2008 bis 2012
insgesamt rund 2,1 Millionen
Euro ausgegeben. Das geht aus
einer Antwort der Verwaltung
auf eine Anfrage der FDP für
den Hauptausschuss am Mon-
tag, 10. Juni (17 Uhr), hervor.
Mit 900 684 Euro hat daran der
Geschäftsbereich 4 (Bau und
Verkehr) den größten Anteil,
gefolgt vom Geschäftsbereich 3
(Umwelt, Recht, Ordnung) mit
607 770 Euro. Der Rest entfällt
auf die Geschäftsbereiche 1
(Bürgermeisterin und Rat,
224 428 Euro), 2 (Kultur, Sport,
Theater und Stadthalle,
103 486 Euro) sowie 5 (Bil-
dung, Jugend, Familie und So-
ziales, 290 115 Euro). Detail-
lierte Angaben zu Einzelauf-
trägen macht Bürgermeisterin
Maria Unger (SPD) aus Daten-
schutzgründen nur in einer
nichtöffentlichen Vorlage.

„Es war definitiv ein
technischer Fehler“

senen Bügel aus einem vergleich-
baren Fahrgeschäft gefallen und
hatte sich schwer verletzt. Bei ei-
ner anschließenden Sicherheits-
überprüfung bescheinigte ein
Sachverständiger dem Karussell
damals einen einwandfreien tech-
nischen Zustand.

Der Unfall war am Donnerstag
später auch Thema auf dem tradi-
tionellen Antik- und Trödelmarkt
auf dem benachbarten Hof Mum-
perow. Bis kurz vor Toresschluss
passierten laut Udo Plaßmann
vom Vorstand der Isselhorster
Werbegemeinschaft rund 3500
Besucher die beiden Eingangs-
pforten des Markts. Außer mehr
als 100 professionellen Händlern
beteiligten sich auch etwa 115
Kinder nebst Eltern am Kinder-
flohmarkt. Fast überall im Orts-
kern reihte sich überdies Ver-
kaufsstand an Verkaufsstand.

Gütersloh (din/jed). „Es war
definitiv ein technischer Fehler“,
sagte der Betreiber Marlon Klaa-
sen aus Rinteln der „Glocke“. Die
Kinder hätten noch Glück im Un-
glück gehabt. Er selbst sei scho-
ckiert. Bisher habe es mit dem
Fahrgeschäft noch keinen Unfall
gegeben. Zum Alter wollte der
Betreiber sich nicht äußern. Das
Gerät sei jedoch noch nicht alt.
Das Baubuch sei nachweislich in
Ordnung und das Gerät vor der
Inbetriebnahme abgenommen
worden. Nach dem Unfall habe
„Jump Street“ sofort automatisch
gestoppt. Das Fahrgeschäft werde
erst wieder in Betrieb gehen,
wenn der Fehler gefunden und
behoben sei, sagte Klaasen.

Zuletzt war im Oktober 2007
auf der Bocholter Kirmes ein
zehnjähriger Junge bei voller
Fahrt offenbar über den geschlos-

Landgericht

Angeklagt wegen
sexueller Nötigung

Gütersloh (gl). Wegen des
Verdachts der sexuellen Nöti-
gung muss sich ein 26-jähriger
Mann am Freitag, 21. Juni, vor
dem Bielefelder Landgericht
verantworten. Er soll seine
Mutter bei einem Besuch in de-
ren Gütersloher Wohnung am
7. Juli 2011 niedergeschlagen
und sexuell belästigt haben.
Die Staatsanwaltschaft geht
davon aus, dass der 26-Jährige
unter einer „chronifizierten
paranoid-halluzinatorischen
Schizophrenie“ leidet. Sie
strebt deshalb seine Unter-
bringung in einem psychiatri-
schen Krankenhaus an. Zwei
Termine sind angesetzt.

Weiterbildung

Studium an der
Fernuniversität

Gütersloh (gl). Die Fernuni-
versität Hagen veranstaltet am
Dienstag, 4. Juni, in der Volks-
hochschule (VHS) einen Info-
Abend über ihre Studiengänge
und Abschlüsse. Interessenten
erhalten Informationen über
den Ablauf eines Fernstudiums
sowie die Zugangsvorausset-
zungen und die Kosten. Der In-
fo-Abend beginnt um 19.30
Uhr in der VHS, Hohenzollern-
straße 43. Die Teilnahme ist
kostenlos.

„Wir sponsern Ihren Polter-
abend.“ Mit diesem Aufdruck
auf einer kleinen Mulde wirbt
ein Gütersloher Entsorgungs-
unternehmen. Damit soll aber
nicht der Eindruck erweckt
werden, dass die Ehe schon vor
dem Ja-Wort auf den Müll ge-
hört. „Wir stellen dem Braut-
paar die Mulde zur Verfügung,
ohne die Anlieferungskosten
zu berechnen“, erklärt eine
Mitarbeiterin der Firma auf
Nachfrage. Werden nur ein
paar zerbrochene Geschirrstü-
cke darin entsorgt, muss auch
dafür nichts gezahlt werden.
Bei einer größeren Menge Ab-
fall wird nur der Inhalt nach
Gewicht berechnet. „Das ist
natürlich nicht ganz uneigen-
nützig“, sagt die Angestellte
schmunzelnd. Der Betrieb
hofft, dass das glückliche Ehe-
paar, wenn es irgendwann ein-
mal ein Haus baut, wieder auf
die Angebote der Entsorgungs-
firma zurückgreift. (rebo)

AnGemerkT

Haben sich auf dem Hof Kruse häuslich eingerichtet: (v. l.) Martin
Lümkemann (Schergen zu Bielefeld), Andreas Mühling (Raben zu
Stromberg), Volker Lohmann (Scherge) und Graf Otto III von Ravens-
berg (Henry Rischar). Bild: Dünhölter

Mittelalterfest auf dem Hof Kruse

Ritter, Gaukler und Musikanten
geben sich ein Stelldichein

stadt“. Insgesamt leben rund 600
Akteure und Teilnehmer seit Frei-
tag drei Tage und zwei Nächte
wie im Mittelalter.

Das komplette Heerlager wur-
de auf die große Wiese im rück-
wärtigen Teil der Anlage verlegt.
Dort liegt auch die Turnierbahn
für die „Ritter der europäischen
Krone“. Mehr Händler bedeuten
auch mehr Marktgeschehen. Inte-
griert wurde auch eine Burg, die
zugleich Bühne für verschiedene
Darbietungen ist.

Die Zufahrt erfolgt weiter über
die B 61 sowie die Straße Am Rei-
herbach. Durch eine Einbahn-
straßenregelung wird der abflie-
ßende Verkehr über die Straße
Am Röhrbach nach Avenwedde-
Bahnhof geleitet.

1 www.anno1280.de

sucher anziehen. Weil die Progno-
sen bis Sonntag keinen Regen
verheißen, könnte die angepeilte
Rekordmarke von 10 000 Besu-
chern in diesem Jahr fallen.

Organisator Nobby Morkes:
„Wir haben uns langsam gestei-
gert. Im ersten Jahr hatten wir
rund 2500 Besucher, 2012 waren
es schon rund 8500. Wenn die
Wetterlage stabil bleibt, könnte
es erstmals fünfstellig werden.“
Seine Zuversicht schöpft Morkes
auch aus 622 000 Zugriffen auf
die Internetseite.

Mehr als verdoppelt hat sich
auch die Zahl der Gruppen im
Heerlager. Statt 12 Rittergruppen
präsentieren sich rund 34 Heer-
gruppen – von den „Holsteinern“
aus Kiel über die „Rheinischen
Raubritter aus Bonn“ bis zur
„Freien Ritterschaft aus Darm-

Gütersloh (jed). Manche Ant-
worten sind einfach, wenn auch
nicht ganz einleuchtend. Die Fra-
ge, was die Menschen im Mittelal-
ter gemacht haben, wenn es reg-
nete, beantwortet Otto III. Graf
von Ravensberg knapp: „Die sind
so schnell unter dem Regen
durchgelaufen, dass sie nicht nass
geworden sind.“

Als Hausherr und Gastgeber
des Mittelalterfests „Anno 1280“
sollte der Graf wissen, wovon er
spricht. An diesem Wochenende
startet die Zeitreise auf dem Hof
Kruse zwischen Isselhorst und
Avenwedde in ihre fünfte Auflage.
Wie in den Vorjahren sollen ein
Heerlager, Gaukler, Musikanten,
der Markt, Ritterturniere zu Fuß
und zu Pferd sowie der Kampf ge-
gen einen Drachen Tausende Be-

Heilig Geist

Gottesdienst
für die Jüngsten

Gütersloh (gl). Die Katholi-
sche Kirchengemeinde Heilig
Geist lädt für morgen, Sonn-
tag, alle Familien mit Klein-
kindern zum Minigottesdienst
ein. Er steht unter dem Motto
„Verschenken macht uns rei-
cher“ und beginnt um 10.30
Uhr in der Kirche an der Tho-
mas-Morus Straße.
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